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Siebenter Jahrgangs

^ ^nkjàtt ì Aws dem Jahresbericht der Erziehungsdirektions des Sàutouâargau
über das Unterrichtswesen pio t85S/59 beziekungsw-isel 859/60. lFortschuoz.) —
Schul-Chronik- Bern, Solothurn, St. Gallèn, Appenzell. — Räthsellösang. —
Preisräthsel. — Schnlausschreibuugen. — Anzeigen. ^- Feuilleton: Dse Wette
und ihre Folgen. - - ^ '

-
- - ^ ^

AuS dem Jahresbericht der Erziehuugs-Direktion deS

Kts.Aargau über das Unterrichtswefen proI8S8/S»
beziehungsweise (Kortsetzuê - ^ f--^

^ - '.l ^ (Mitgethetlt.)7 : .'/^

Weibliche Mbe'jksschlileu. ^ '

Die 272 Arbeitsschulen für die weibliche Jugend wurden vyn

IHM? Schülerinnen, 156 mehr als iuv.PvrigM Jahre, besucht. Von
der Gesammtzahl der schuWichtigeu Mädchen besuchen ^ die Arbeitsschule.

Die Unterrichtszeit für dieselbe wird immer mehr und mehr

freiwillig auch auf das Sommerhalbjahr ausgedehnt. Eine dießfällige

gesetzliche Vorschrift wird daher wohl auf keinen erheblichen Widerstand
stoßen.

Gemäß der unterm 1V. Hornung l859 von der Erzichungsdirektion

erlaffeà Verordnung find nun in allen Bezirken Oberlehrerinnen
oder Aufseherinnen für die weiblichen ArbeitsschiUen angestellt' wyrdeii,
mit Ausnahme des Bezirks' Aofingen, für wetchen-'-sich bis ayhin noch

keine wahlfähige Bewerberin um besagte Stelle gezeigt hat.

Bereits HèwaHà ntàn die Früchte dieses neuen Einrichtiing in einer

genaàn gleichniäßigiirtn '.und" sachkundigeren Bàfsiehtigung ' und

Bemthetlüng M - Schulen, sowie in eiàgtûndUkheren, umfassenderen

wn) sorgfäMgeren Bor- und Fortbildung der Lehre^instèn in den von
den Obàhîèrinnà Mitàn Lehrkurfett und Konferenzen. - -
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'/Zu letzterer Beziehung bleibt fteilich noch sehr viel zu thun übrig
und muß man von der Heranbildung jüngerer Lehrkräfte eine bessere

Zukunft erwarten, indem von den ältern Lehrerinnen noch viele in der

allgemeinen Schulbildung und in der Lehr- und Erziehungskunst auf
einer sehr tiefen Stufe stehen.

Bei den durch die neue Verordnung sehr gesteigerten Anforderungen

an das Wissen und Können und die Berufsthätigkeit der

Lehrerinnen muß dann aber auch die Besoldung derselben welche bis jetzt

durchschnittlich Fr. 100 nicht übersteigt, angemessen erhöht werden..
3. Besondere Schul- und Erziehungsanstalten.

Die bisherige Armenerziehungsanstalt der Pestalozzi-Stiftung in

Olsberg, welche als Privatanstalt aus ökonomischen Gründen nicht

mehr fortbestehen konnte, ist an den Staat übergegangen und durch

großräthliches Dekret vom 23. Mai 1860 in eine kantonale Rettungs-
Anstalt für sittlich verwahrloste Knaben verwandelt worden, über deren

Wirksamkeit erst im nächsten Jahre berichtet werden kann.

Die Pnvaterziehungsanstalt für arme Kinder beiderlei Geschlechts

auf dem Schlosse Castelli gedeiht sichtlich nnter der menschenfreundlichen

Fürsorge und Leitung der Direktion, sowie unter den pflichtgetreue»

Bemühungen deà Hausvaters und der Hausmutter für die Verpflegung,

Erziehung und geistige Ausbildung der Zöglinge, deren Zähl auf 28

angestiegen ist.

Ebenso wurde die von 8 armen Mädchen besuchte Erziehungsanstalt

Friedberg bei der im Frühling 18kl) abgehaltenen Iahresprüfung
in Beziehung auf Unterricht, Hausordnung, Verpflegung und Erziehung

der Kinder in bestem Zustande gefunden.

Das Kapitalvermögen der Anstalt betrug am Schlüsse des Jahres
'1859 Fr. 7344.

Ueber die drei Taubstummenanstalten zu Aarau, Baden und

Zofingen mit 55 Zöglingen sprechen sich die Jnspektorats-Berichte pro
1859/60 bezüglich auf die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten,

sowie auf die leibliche und sittliche Pflege der Kinder sehr befriedigend

aus.

Fabrikschulen bestanden im Schuljahre t859/69 drei im Kantone,

nämlich zu Bade«, Niederlenz und Bremgarten. Die Schule in der

Auw bei Baden zählte 80 Schüler, von denen die Alltagsschüler, d. h.

die Kinder unter 13 Jahren, das ganze Jahr hindurch, mit Ausnahme

von 5 Wochen Ferien, wöchentlich 13, die Fortbildungsschüler in 2
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Klassen, je 10 Swnden Mte^clß Hrhànl^ Mrsäumnisse kamen im
Verhältniß zur Kinderzahl M/.,!«vtMWàOstW 2W>, Mo
durchschnittlich xsr Kind nur^.â?"^ g : -j-àiààckM ni '7 ---iiil^. <-.^

Das SchmitteMtz/àMG MM^e-ÄGKW^
bürg mit 24 ZMnM,,.!w0Mter^.I^
stens im Alter,, pM-^^à ààng
ihrer vieljähiHen Vorsteherin,, »nterstM, von, tüchtigen und zahlreichen

LehrkäftM -H„WeWjAä^MWu^-MieKMMf wissenfchast-

liche W^L^M,M^à«lM«L Mn. Kunstfertigkeiten sehr Erfteuliches

l?!sdâiMen^s.à^»I chi., M^iinwÄ^,^-
n^nsäül-l »5 .tiZ?ss?4t -H-chH-lHe-K.'Krzd,?«?//'« 17. n'-'kL-in:-/, N!?î-li

»is Schickpstegen «nd Pfarrämter find / mit wenigen unrühmlichen
AvsNahmM,i ihxen ObMWuhelten gegà M Schule getteulich nachge-
kommeà öz-lchiu Äi^SsS nìchilwiìtj ZzZ ^!>'N.-v ?-^ì 7^ ,jm i!v^--sni
zjs-Muchâi«Màeillderâth«^ find bei àW^guiq^tren finanziellen

Lage der. meistà Gemeinden bàeitwilliger zu materiellen Opfern für
dtàSchpkT alss^MhM. !îJà idcku WwandlM der

W-DSi^tMziAe-Merrzeizt sich noch am Vielen Oàn die àSîwm-'
sàigftw'ItnH. djej Lässigreit und "Gesetzwi-

drtgkÄir'I mi niiw'» nàm u^^în mchjh'p'tt n,Äs? .?'Zr-t) n's»f

n^ZriiNttlll^M Li^B^Fir^KsH'u'l-^ì^'^
^ê^M^M^VêMfHuM-!dess im Ganzen 1039
SHnler, MÂM'âêÂ MM/'Die"Mì ^ der Lateinler-

nèttM'PD'Mk^à? M kêM ^''àièchtsHt>ààà''''vLiè'
tWî'àstf' H9""'^î ni ^k-î cho7isf r-llmumità- sm-îoch^ y>»Wf'^i

'"^Â'àWWHà^ mehr
ê^,»WMsKMf^MMHl.'' DÂ FrèWnz^nàch folgen oie Bezîrks-

Mâ^ÂftMâ^ '""--^ j-chnmi ^
àaiî"W^«en'^S,"' ZöfikM^ 99, Zurzach

7H'Mêà^ à^âM' M ÄMaH'ffV?,'Heinfclden 57, Brugg
und Wohlen je 52, Schöftland W, Äarburg 4i, Laufenburg 25 und
K«?etfi»ht^à ns-,ijiliif!Xk nnni? »? wâ iltm^nuni^js: '» I

3 Verglichen mit. vorigem Jahre hat stch die Schülerzahl vermehrt
in -Âaà^êànjuAvstnAêtt, -Lenzburg, ZurPG Reinâch, Brewgarten,
RheinfàtMd'MìbMA dagegen-'-' iw Brugg, Wohleil/
Schôfànd^r Laufenà^uttd Kaiserstuhl ;^ gleîchgMieben ist fie in Muri.
nnsH z^ss7»W ms-j Whluß-^fdht.)-! nw,Äi?rch^Z5.n«-N!i--.'-< -Ol'î-k
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